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BLICK IN DIE SCHWEIZ
Bundesrat im Dilemma:

Wer bekommt AKW-Entschädigung?
Red. Während in den Medien das Thema
«Kaiseraugst» derzeit ein Schattendasein

fristet, hat es im Bundesrat längst wieder die
Diskussionen um Geldwäscherei und
Kopp-Nachfolge abgelöst. Und der
Bundesrat steckt im Dilemma: Seit bekannt ist,
dass die Kaiseraugst AG für den Verzicht auf
das Atomkraftwerk eine «angemessene
Entschädigung» erhalten soll, sind im
Bundeshaus Hunderte von Forderungen in gleicher

Höhe eingegangen.
Das Justiz- und Polizeidepartement klärt
im Moment die Möglichkeit eines
NichtEintretens auf die Forderungen ab, das

Finanzdepartement sucht bereits neue
Einnahmequellen ftir eine allfällige Finanzierung

der Entschädigungen, und das

Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement
ist wieder einmal der Ort, aus dem eine
Indiskretion die Geheimhaltung der Sache

platzen lässt. Aus diesem Departement
wurde dem Nebelspalter nämlich exklusiv
die Kopie eines der mehreren hundert
Forderungsbriefe zugestellt, die wir hier
abdrucken:

LdU-Ständerätin
Monika Weber hat
zwar kaum Chancen,

zur Bundesrätin
gewählt zu werden,
aber sie «opfert»
sich im Dienste
der Frauen
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